
Unterschriftensammlung zur Unterstützung der CFM Blutboten im Charité Virchow Klinikum 

Union Busting bei der Charité CFM 

Fasst unsere Blutboten im CVK nicht an!  

Sie schießen auf die Boten und meinen uns alle! 

 

 

Axel, Martin, Martti, Thomas, Sven, Matthias, Emir und (Maik*) arbeiten schon teilweise 

seit mehr als 10 Jahren im Charité Virchow Klinikum. Schon vor der CFM waren viele von 

ihnen im Bereich der Blutboten (Hol.- und Bringedienst) beschäftigt. Nun sollen sie weg! Die 

CFM hat nun entschieden, alle müssen weg und sollen in andere Bereiche, bzw. auch in 

andere Standorte versetzt werden. Warum das? In der aktuellen Auseinandersetzung um 

einen Tarifvertrag in der Charité CFM halten die Kollegen dort, wie schon 2011, 

 eng zusammen – sie haben sich zu 100% in ver.di organisiert. 

Seit Anfang der aktuellen Tarifverhandlungen im Sommer 2016, wurde durch die CFM in 

diesem Bereich ein Werksvertragsunternehmen beschäftigt. Soll heißen: die CFM hat 

augenscheinlich Angst, dass die Auswirkungen des Streiks in diesem Bereich sehr stark sein 

könnten und den Bereich mit Beschäftigten eines anderen Unternehmens (GO!) aufgefüllt. 

Das reicht der CFM jetzt scheinbar nicht mehr! Ver.di CFM berichtete in der Vergangenheit 

schon intensiv darüber, dass es sich aus Sicht des Betriebsrats und aus Sicht von ver.di um 

Scheinwerksverträge handeln könnte. Entsprechende arbeitsgerichtliche Verfahren wurden 

bereits vom Betriebsrat der CFM eingeleitet. 

Wie es scheint, soll jetzt ein Zeichen gesetzt werden gegen diesen gewerkschaftlich gut 

organisierten Bereich in der Charité CFM – die Kollegen sollen weg! Für die Kollegen würde 

dies mit massiven Einkommensverlusten verbunden sein (keine Zulagen für Nacht, Feiertag 

und Wochenende). Jetzt reicht’s – Sie meinen die Boten und treffen uns alle. Somit bitten 

wir Euch sich stark zu machen gegen diese Ungerechtigkeit. Wer für mehr Lohn kämpft, weil 

er seine Familie nicht ordentlich versorgen kann, darf nicht dafür bestrafft werden. 

Das Outsourcing vom Outsourcing an der Charité muss aufhören! 

Lasst unsere Boten in Ruhe – Qualität hat nun mal seinen Preis! 

Bitte schickt die ausgefüllten Listen an die u. g. Adresse, an den Betriebsrat der CFM oder 

gebt es bei eurer nächsten ver.di Vertrauensperson ab. 

weitere Informationen unter: verdi-cfm.com  

http://www.facebook.com/aufstanddertoechter 

ViSdP.: Kalle Kunkel |Köpenicker Str. 30 | 10179 Berlin | 88665258 | kalle.kunkel@verdi.de 

(*Maik ist derzeit für den CFM Betriebsrat freigestellt) 
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Wir fordern mit unserer Unterschrift den Aufsichtsrat der Charité, den Vorstand der 

Charité, den Aufsichtsart der CFM und im besonderen die Geschäftsführung der CFM 

auf, diese gewerkschaftsfeindlichen Maßnahmen gegen unsere Kollegen im Hol.- und 

Bringedienst CVK zurückzunehmen und es zukünftig zu unterlassen, unsere Blutboten, 

die über Jahre einen super Job gemacht haben, anzugreifen. Nehmen Sie die 

Versetzungen/ Abordnungen der Kollegen zurück! Setzen Sie sich endlich für faire 

Löhne und bessere Arbeitsbedingungen in der Charité CFM ein.  

Unsere Blutboten sollen es auch bleiben! Schluss mit Union Busting in der CFM!  

Name Vorname Betrieb Bereich Datum Unterschrift 
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